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2. Kriegsopferfürsorge*)

Hilfeart nach dem Bundesversorgungsgesetz
Insgesamt

19631 *) 1964*)

Darunter Leistungen an 
Sonderfürsorgeberechtigte

1963 | 1964*)

Hilfeempfänger
Laufende Leistungen (Personen)3)

Berufsfürsorge ............................................... 8 561 8 318 2 760 2 890
Erziehungsbeihilfen ....................................... 101 371 90 130 12 955 13 728
Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt ... 47 649 39 455 6 917 5 530
Sonstige Hilfen (§ 27b) ................................. 15 041 21 591 2 841 3 656

Einmalige Leistungen (Fälle)
Berufsfürsorge ............................................... 12 396 12 184 3 492 3 538
Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt ... 108 948 23 446
Erholungsfürsorge ......................................... 50 775 68 600 13 611 16 269
Wohnungsfürsorge ......................................... 4 002 3 664 2 035 1 785
Sonstige Hilfen (§27b)................................. 40 118 13 586

Insgesamt ... 233 514 58 624

Bruttoausgaben in Mili. DM
Berufsfürsorge ............................................... 31,2 31,8 \ 24,0

8,1
Erziehungsbeihilfen ....................................... 184,7 166,0 17,9
Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt .. 53,8 59,4 19,4 16,9
Erholungsfürsorge ......................................... 16,6 25,0 6,6 6,9
Wohnungsfürsorge ......................................... 8,1 8,9 6,5 4,7
Sonstige Hilfen (§ 27b) ................................. 16,4 40,2 6,0 10,2

Insgesamt ... 310,7 331,2 62,6 64,7

*) Nur Leistungen für Berechtigte im Inland.
') Einschi, der pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge aus Haushaltsmitteln der Länder. — 

a) Bruttoausgaben in Hamburg und Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 SVG sowie nach dem Gesetz über den zivilen Ersatz
dienst. — 3) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt.

3. öffentliche Jugendhilfe

Maßnahmen

Bruttoausgaben
1963 1964

Bruttoausgaben

Einrichtungen
1963 1964

Maßnahmen noch: Aufwendungen ohne Pauschal-
Zuschüsse für:

Minderjährige unter
Pflegeaufsicht1) Erholungspflege und Freizeithilfen ... 47,2 50,4

Pflegekinder in Familienpflege ----- 97 618 95 321 Freiwillige Erziehungshilfe ................ 57,7 70,1

Uneheliche Kinder bei der Mutter 502 906 490 693 Fürsorgeerziehung .............................. 55,0 60,6

Vormundschaft ..................................... 1 013 560 968 101 Sonstige Ausgaben3)............................. 38,3 39,2

Amtspfleg- undAmtsbeistandschaft .. 64 533 66 613 Zuschüsse an Träger der freien Jugend
hilfe3) ..................................................... 141,7 142,9

Erziehungsbeistandschaft ................... 13 678 12 440 Insgesamt4) ... 595,3 665,2
Freiwilliger Erziehungshilfe................. 24 288 25 663
Fürsorgeerziehung ............................... 26 724 26 028

Fälle der Erziehungs-, Kinder- und Säuglings-
Vaterschaftsfeststellungen................... 61 334 58 735 heime8)................................................... 1 874 1 897
Mitwirkung bei Adoptionen .............. 7 608 7 684 Kinderkrippen und Kindergärten ........ 13 732 14 112

Kinderhorte............................................... 1 723 1 799
Bruttoausgaben in Mill. DM Jugendverbands- und -gruppenheime ... 9 019 9 673
Aufwendungen ohne Pauschalzuschüsse Jugendfreizeitstätten ............................... 2 540 2 651

für: Kur- und Erholungsheime für Minder-
Unterbringung in jährige, Jugendherbergen .................. 1 494 1 495

Familienpflege................................... 27,5 33,9 Jugendwohnheime ................................... 1 176 1 121

Heimpflege......................................... 155,1 178,4 Sonstige Einrichtungen7)......................... 9 672 10 529

Kindertagesstätten......................... 72,5 89,5 Insgesamt ... 41 230 43 277

l) Ohne von der Aufsicht widerruflich befreite Kinder. — *) Darin enthalten: Hilfen für Mutter und Kind vor und nach der Geburt,
Erzieherische Betreuung von Säuglingen, Kindern und Jugendlichen, Jugendberufshilfen, Beratung in Fragen der Ehe,.Familie und Jugend,
Jugendschutz, Außerschulische Bildung, Vormundschafts- und Adoptionswesen, Jugendgerichtshilfe u. a. — “) Gemäß §5 Abs. 4 JWG —
‘) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für Investitionen — 5 *) Einschl der nach §78 JWG
der Heimaufsicht unterliegenden Einrichtungen. — •) Einschl. der Heime für werdende Mütter und Wohnheime für Mutter und Kind.
’) Darin enthalten: Jugendbüchereien (1963 = 6484; 1964 = 6864), Erziehungs- und Jugendberatungsstellen (1963 = 433; 1964 = 428) u.a.


